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Indicativus . Conjunctivus . §. 77,78 .

IV . Vom Gebrauche der Modi .

K. 77

Vom Indicativus .

Der Indicativus wird gebraucht in jedem Satze ,

deſſen Inhalt als factiſch oder als Thatſache aus geſpro⸗

chen wird , z. B. er ging , du ſchriebſt , auch er glaubte ,
weil der Zuſtand des Glaubens doch als eine Thatſache

angegeben wird . Weiter koͤnnen vom Indicativus keine

Regeln aufgeſtellt werden , denn uͤberall, wo kein Grund

zu einem andern Modus iſt , hat der Indicativ Statt .

§. 78 .

Vom Conjunctivus .

1. Der Confunctivus ſteht im Allgemeinen dann ,

wenn ein Satz nicht als Factum , ſondern als Vor⸗ det.

ſtellung ausgeſprochen wird . Wötde

N Anm . Dies iſt nicht ſo zu verſtehen , als ob ein ſolcher Satz nicht

8 wie ich glaube , er vermuthete im Conjunetiv ausgeſprochen '
werden muͤßte: denn hier wird wirklich das Glauben und das Ver⸗ 426

muthen als da ſeiend oder Statt findend angegeben ; aber wenn man

ſpricht : ich moͤchte glauben , wenn ich glaubte , d. h. wenn Pus
ich die Meinung haͤtte , ſo wird eben durch den Conjunetiv ausge⸗ füt h.
druͤckt, daß jenes nur in der Vorſtellung liegt und faetiſch entweder leichter
noch nicht iſt , oder auch gar nicht ſein kann. Eben ſo wird in Ab⸗

ſichts⸗Saͤtzen das , was bewirkt oder verhuͤtet werden ſoll , im Con⸗

junctiv geſetzt , weil es als etwas Gedachtes in der Vorſtellung liegt ,
z. B. illud feci , ne putet , oder ne putaret , me sibi inimicum
esse . Von dem Deutſchen darf ſich der Anfaͤnger micht ganz lei⸗
ten laſſen , weil wir gewoͤhnlich eine Vorſtellung , deren Wirklichkeit
moͤglich iſt , gleich durch ein Vorgreifen in der Reihefolge der Hand⸗
lungen , als wirklich im Indieat iv ſetzen , z. B. ich thue dies , da⸗
mit er nicht glaubt , ſelten „ damit er nicht glaube, “ obgleich waͤh⸗
rend meines Thuns ſein Nichtglauben doch nur Vorſtellung war.
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